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Verordnung
über die Prüfung

zum anerkannten Fortbildungsabschluss
Geprüfter Industriemeister/Geprüfte Industriemeisterin –

Fachrichtung Printmedien
(Industriemeister-Printmedien-Fortbildungsverordnung –

IMPMedFPrV)
Vom 27. November 2019

(abgedruckt im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1975 vom 5. Dezember 2019)

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung verordnet aufgrund

–     des § 53 Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 2 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März
2005 (BGBl. I S. 931), dessen Absatz 1 zuletzt durch Artikel 436 Nummer 4 Buch stabe a
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden ist, im Ein ver -
neh men mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie nach Anhörung des
Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung und

–     des § 30 Absatz 5 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931) nach
Anhörung des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung:

Abschni t t  1
Al lgemeines

§ 1

Ziel der Prüfung und Bezeichnung des Fortbildungsabschlusses

(1) Mit der Prüfung zum anerkannten Fortbildungsabschluss „Geprüfter Industriemeister –
Fachrichtung Printmedien“ oder „Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung Printmedien“
soll die auf einen beruflichen Aufstieg abzielende Erweiterung der beruflichen Handlungs-
fähigkeit nachgewiesen werden.

(2) Durch die Erweiterung der beruflichen Handlungsfähigkeit soll der „Geprüfte Industrie-
meister – Fachrichtung Printmedien“ oder die „Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung
Printmedien“ in der Lage sein, in Unternehmen unterschiedlicher Größe sowie in verschie-
denen Bereichen und Tätigkeitsfeldern eines Unternehmens

1.   Sach-, Organisations- und Führungsaufgaben wahrzunehmen,

2.   sich einzustellen auf

      a) Änderungen von Methoden und Systemen in der Produktion,

      b) neue Strukturen der Arbeitsorganisation und

      c) neue Methoden der Organisationsentwicklung und des Personalmanagements  sowie

3.   den technisch-organisatorischen Wandel im Unternehmen mitzugestalten.
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(3) Zur erweiterten beruflichen Handlungsfähigkeit gehören im Einzelnen folgende Aufgaben:

1.   Bewerten, Organisieren, Steuern und Optimieren vernetzter Prozesse zur Herstellung
von Print- und Digitalmedienprodukten; Mitwirken bei der Entwicklung innovativer Print-
und Digitalmedienprodukte; Vorbereiten von Investitionsentscheidungen; Planen, Ein-
leiten und Überprüfen von Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitssicherheit, des
Gesund heits schut zes und des Umweltschutzes;

2.   Beurteilen, Planen und Optimieren von Produktionsprozessen der Printmedienproduk-
tion; Auswählen und Einsetzen von Produktionsmitteln, Werk-, Hilfs- und Betriebs -
stof fen; Beurteilen von Produktionsergebnissen; Durchführen qualitätssichernder Maß -
nahmen;

3.   Entwickeln und Realisieren von Vertriebsstrategien; Beraten von Kunden; Einleiten von
Maßnahmen zur Sicherstellung definierter Qualitätsziele; Vor- und Nachbereiten sowie
Begleiten von Audits; Beachten rechtlicher Vorschriften;

4.   Planen, Erfassen und Beurteilen von Maßnahmen zum bewussten Umgang mit
Ressourcen; Anwenden von Kalkulationsverfahren und Methoden der Zeitwirtschaft;
Überwachen und Einhalten von Budgets und Projektkosten; Erstellen und Auswerten
der Betriebsabrechnung;

5.   Ermitteln des Personalbedarfs, Sicherstellen des Personaleinsatzes und einer systema-
tischen Personalentwicklung; Einschätzen der Entwicklungspotenziale von Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen; Festlegen und Umsetzen von Qualifizierungsmaßnahmen; Verant-
worten der betrieblichen Ausbildung.

(4) Die erfolgreich abgelegte Prüfung nach § 2 Nummer 1 führt zusammen mit dem erbrach-
ten Nachweis nach § 2 Nummer 2 zum anerkannten Fortbildungsabschluss „Geprüfter Indus -
trie meis ter – Fachrichtung Printmedien“ oder „Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung
Printmedien“.

§ 2

Teile des Fortbildungsabschlusses

Für den anerkannten Fortbildungsabschluss „Geprüfter Industriemeister – Fachrichtung
Printmedien“ oder „Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung Printmedien“ ist Folgendes
erforderlich:

1.   das erfolgreiche Ablegen der im Rahmen dieser Verordnung geregelten Prüfung zum
„Geprüften Industriemeister – Fachrichtung Printmedien“ oder zur „Geprüften Industrie-
meisterin – Fachrichtung Printmedien“ sowie

2.   der Nachweis des Erwerbs der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikationen
nach § 3.

§ 3

Nachweis des Erwerbs der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikationen

(1) Der Erwerb der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikationen ist von der zu prüfen-
den Person nachzuweisen durch



1.   eine erfolgreich abgelegte Prüfung nach § 4 der Ausbilder-Eignungsverordnung oder

2.   eine andere erfolgreich abgelegte vergleichbare Prüfung vor einer öffentlichen oder
staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen Prüfungsaus-
schuss.

(2) Der Nachweis des Erwerbs der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikationen ist vor
Beginn des letzten Prüfungsbestandteils vorzulegen.

§ 4

Gliederung der Prüfung

Die Prüfung nach § 2 Nummer 1 gliedert sich in zwei aufeinander aufbauende Prüfungsteile:

1.   Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ nach § 6 und

2.   Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“ nach § 13.

§ 5

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung in den Prüfungsteilen

(1) Zur Prüfung im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ ist zuzulassen, wer Folgen-
des nachweist:

1.   eine erfolgreich abgelegte Abschluss- oder Gesellenprüfung in einem anerkannten Aus-
bildungsberuf, der der Druck- und Medienwirtschaft zugeordnet ist,

2.   eine erfolgreich abgelegte Abschluss- oder Gesellenprüfung in einem sonstigen aner-
kannten Ausbildungsberuf und eine auf die Berufsausbildung folgende mindestens ein-
jährige Berufspraxis oder

3.   eine mindestens vierjährige Berufspraxis.

(2) Zur Prüfung im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“ ist zuzulassen, wer

1.   den Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ abgelegt hat und

2.   in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 zusätzlich mindestens ein Jahr Berufspraxis
nachweisen kann und in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 2 und 3 jeweils mindestens
ein weiteres Jahr Berufspraxis nachweisen kann.

Die Prüfung zum Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ darf nicht länger als fünf
Jahre vor der Zulassung zum Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“ abge-
legt worden sein.

(3) Die Berufspraxis nach Absatz 1 Nummer 2 und 3 und Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 soll
wesentliche Bezüge zu den Aufgaben eines Geprüften Industriemeisters – Fachrichtung
Printmedien oder einer Geprüften Industriemeisterin – Fachrichtung Printmedien nach § 1
Absatz 2 und 3 aufweisen.

(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 ist zur Prüfung auch zuzulassen, wer durch Vor-
lage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fähigkeiten erworben zu haben, die der beruflichen Handlungsfähigkeit vergleichbar sind
und die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.
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Abschni t t  2
Prüfungste i l  „Grundlegende Qual i f ikat ionen“

§ 6

Prüfungsbereiche

Im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ werden folgende Prüfungsbereiche ge-
prüft:

1.   Rechtsbewusstes Handeln nach § 9,

2.   Betriebswirtschaftliches Handeln nach § 10,

3.   Anwenden von Methoden der Information, Kommunikation und Planung nach § 11
und

4.   Zusammenarbeit im Betrieb nach § 12.

§ 7

Prüfungsaufgaben, Bearbeitungsdauer

(1) Der zu prüfenden Person werden anwendungsbezogene Aufgaben gestellt. Sie hat die
Aufgaben schriftlich unter Aufsicht zu bearbeiten.

(2) Die Bearbeitungsdauer für die schriftlichen Aufgaben in den Prüfungsbereichen nach § 6
soll insgesamt höchstens acht Stunden betragen; sie soll je Prüfungsbereich mindestens
90 Minuten betragen.

§ 8

Mündliche Ergänzungsprüfung

(1) Die zu prüfende Person kann in höchstens einem der Prüfungsbereiche nach § 6 eine
mündliche Ergänzungsprüfung beantragen.

(2) Dem Antrag ist stattzugeben, wenn

1.   in höchstens einem der Prüfungsbereiche nach § 6 die Prüfungsleistung mit „mangel-
haft“ bewertet worden ist und

2.   in keinem der Prüfungsbereiche nach § 6 die Prüfungsleistung mit „ungenügend“ bewer-
tet worden ist.

(3) Die mündliche Ergänzungsprüfung kann nur in dem Prüfungsbereich beantragt werden,
in dem die Prüfungsleistung mit „mangelhaft“ bewertet worden ist.

(4) Die Aufgabenstellung in der mündlichen Ergänzungsprüfung soll anwendungsbezogen
sein. Die mündliche Ergänzungsprüfung soll nicht länger als 20 Minuten dauern.

(5) Das bisherige Ergebnis der schriftlichen Prüfungsleistung und das Ergebnis der münd-
lichen Ergänzungsprüfung sind bei der Ermittlung des Ergebnisses für den Prüfungsbereich
im Verhältnis 2 : 1 zu gewichten.
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§ 9

Prüfungsbereich „Rechtsbewusstes Handeln“

(1) Im Prüfungsbereich „Rechtsbewusstes Handeln“ soll die zu prüfende Person nachwei-
sen, dass sie in der Lage ist, einschlägige Rechtsvorschriften zu berücksichtigen. Dazu
gehört, die Arbeitsbedingungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unter arbeitsrecht-
lichen Aspekten zu gestalten sowie die Arbeitssicherheit, den Gesundheitsschutz und den
Umweltschutz nach rechtlichen Grundlagen zu gewährleisten und die Zusammenarbeit mit
den entsprechenden Institutionen sicherzustellen.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Berücksichtigen arbeitsrechtlicher Vorschriften und Bestimmungen bei der Gestaltung
individueller Arbeitsverhältnisse und bei Fehlverhalten von Mitarbeitern und Mitarbeite -
rinnen, insbesondere unter Berücksichtigung des Arbeitsvertragsrechts, des Tarifver-
tragsrechts und betrieblicher Vereinbarungen,

2.   Berücksichtigen der Vorschriften des Betriebsverfassungsgesetzes, insbesondere der
Beteiligungsrechte betriebsverfassungsrechtlicher Organe,

3.   Berücksichtigen rechtlicher Bestimmungen hinsichtlich der Sozialversicherung, der Ent-
geltfindung sowie der Arbeitsförderung,

4.   Berücksichtigen arbeitsschutz- und arbeitssicherheitsrechtlicher Vorschriften und Bestim -
mungen in Abstimmung mit betrieblichen und außerbetrieblichen Institutionen,

5.   Berücksichtigen der Vorschriften des Umweltrechts, insbesondere hinsichtlich des
Gewässer- und Bodenschutzes, der Kreislaufwirtschaft, der Luftreinhaltung, der Lärm -
ver mei dung und des Lärmschutzes, des Strahlenschutzes und des Schutzes vor gefähr -
lichen Stoffen und

6.   Berücksichtigen einschlägiger wirtschaftsrechtlicher Vorschriften und Bestimmungen,
insbesondere hinsichtlich der Produktverantwortung, der Produkthaftung sowie des
Datenschutzes.

§ 10

Prüfungsbereich „Betriebswirtschaftliches Handeln“

(1) Im Prüfungsbereich „Betriebswirtschaftliches Handeln“ soll die zu prüfende Person nach-
weisen, dass sie in der Lage ist, betriebswirtschaftliche Gesichtspunkte im Rahmen praxis-
bezogener Handlungen zu berücksichtigen und volkswirtschaftliche Zusammenhänge aufzu-
zeigen sowie Unternehmensformen darzustellen. Weiterhin sollen die Fähigkeiten nachge-
wiesen werden, betriebliche Abläufe nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten planen, beur teilen
und beeinflussen zu können.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Berücksichtigen der ökonomischen Handlungsprinzipien von Unternehmen unter Ein-
beziehung volkswirtschaftlicher Zusammenhänge und sozialer Wirkungen,

2.   Berücksichtigen der Grundsätze betrieblicher Aufbau- und Ablauforganisation,

3.   Anwenden von Methoden der Organisationsentwicklung,
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4.   Anwenden von Methoden der Entgeltfindung und der kontinuierlichen betrieblichen Ver-
besserung und

5.   Unterscheiden von Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnungen sowie
von Kalkulationsverfahren.

§ 11
Prüfungsbereich „Anwenden von Methoden 

der Information, Kommunikation und Planung“

(1) Im Prüfungsbereich „Anwenden von Methoden der Information, Kommunikation und Pla-
nung“ soll die zu prüfende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Projekte und Pro-
zesse zu analysieren, zu planen und transparent zu machen. Dazu gehört, Daten aufberei-
ten, technische Unterlagen erstellen sowie entsprechende Planungstechniken einsetzen zu
können. Weiterhin soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, angemessene Präsentations-
techniken anwenden zu können.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Erfassen, Analysieren und Aufbereiten von Prozess- und Produktionsdaten mittels Infor-
mationstechnik-Systemen und Bewerten visualisierter Daten,

2.   Bewerten von Planungstechniken und Analysemethoden sowie von deren Anwendungs-
möglichkeiten,

3.   Anwenden von Präsentationstechniken,

4.   Erstellen von technischen Unterlagen, Entwürfen, Statistiken, Tabellen und Diagrammen,

5.   Anwenden von Projektmanagementmethoden und

6.   Auswählen und Anwenden von Informations- und Kommunikationsformen sowie von
Informations- und Kommunikationsmitteln.

§ 12
Prüfungsbereich „Zusammenarbeit im Betrieb“

(1) Im Prüfungsbereich „Zusammenarbeit im Betrieb“ soll die zu prüfende Person nachweisen,
dass sie in der Lage ist, Zusammenhänge des Sozialverhaltens zu erkennen, die Auswirkun-
gen dieser Zusammenhänge auf die Zusammenarbeit zu beurteilen und durch angemessene
Maßnahmen auf eine zielorientierte, effiziente und vertrauensvolle Zusam men ar beit hinzu-
wirken. Dazu gehört, die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter und Mit ar bei te rin nen fördern
sowie betriebliche Probleme und soziale Konflikte lösen zu können. Es soll ferner die Fähig-
keit nachgewiesen werden, Führungsgrundsätze berücksichtigen und angemessene Füh-
rungstechniken anwenden zu können.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Beurteilen und Fördern der beruflichen Entwicklung des Einzelnen unter Beachtung des
bisherigen Berufsweges und unter Berücksichtigung persönlicher und sozialer Gegeben-
heiten,

2.   Beurteilen und Berücksichtigen des Einflusses der Arbeitsorganisation und des Arbeits-
platzes auf das Sozialverhalten des Einzelnen und auf das Betriebsklima sowie Ergrei-
fen von Maßnahmen zu deren Verbesserung,

9



3.   Beurteilen von Einflüssen der Gruppenstruktur auf das Gruppenverhalten und auf die
Zusammenarbeit sowie Entwickeln und Umsetzen von Alternativen,

4.   Auseinandersetzen mit eigenem und fremdem Führungsverhalten, Umsetzen von Füh-
rungsgrundsätzen,

5.   Anwenden von Führungsmethoden und -techniken einschließlich Vereinbaren entspre-
chender Handlungsspielräume, um Leistungsbereitschaft und Zusammenarbeit der Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen zu fördern, und

6.   Fördern der Kommunikation und Kooperation durch Anwenden von Methoden zur
 Lösung betrieblicher Probleme und sozialer Konflikte.

Abschni t t  3
Prüfungste i l  „Handlungsspez i f ische Qual i f ikat ionen“

§ 13

Handlungsbereiche und Qualifikationsschwerpunkte

(1) Der Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“ umfasst die folgenden Hand-
lungsbereiche:

1.   Medienproduktion und

2.   Führung und Organisation.

(2) Der Handlungsbereich „Medienproduktion“ enthält

1.   den Qualifikationsschwerpunkt „Produkte und Prozesse der Print- und Digitalmedien-
produktion“ und

2.   die Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkte

      a) Druck und Druckveredelung und

      b) Druckweiterverarbeitung.

Die zu prüfende Person bestimmt den Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkt nach Satz 1
Nummer 2, in dem sie geprüft werden soll.

(3) Der Handlungsbereich „Führung und Organisation“ enthält die Qualifikationsschwer-
punkte

1.   Personalmanagement,

2.   Vertriebs- und Geschäftsprozesse und

3.   Kostenmanagement.

§ 14

Gliederung des Prüfungsteils

Der Prüfungsteil besteht aus

1.   einem schriftlichen Teil nach den §§ 15 bis 24 und

2.   einer Projektarbeit nach § 25.
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§ 15

Schriftlicher Teil

(1) Der schriftliche Teil besteht aus

1.   einer Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Medienproduktion“ nach § 17 und

2.   einer Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Führung und Organisation“ nach
§ 21.

Die Situationsaufgaben sollen jeweils auch Inhalte aus dem Prüfungsteil „Grundlegende
Qualifikationen“ nach § 6 berücksichtigen.

(2) Die Bearbeitungsdauer beträgt

1.   für die Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Medienproduktion“ nach § 17
mindestens 270 Minuten und

2.   für die Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Führung und Organisation“ nach
§ 21 mindestens 240 Minuten.

(3) Beide Situationsaufgaben sollen insgesamt nicht mehr als 10 Stunden dauern.

§ 16

Mündliche Ergänzungsprüfung

(1) Die zu prüfende Person kann in höchstens einem der Handlungsbereiche nach § 13
Absatz 1 eine mündliche Ergänzungsprüfung beantragen.

(2) Dem Antrag ist stattzugeben, wenn

1.   in höchstens einem der Handlungsbereiche nach § 15 Absatz 1 die Prüfungsleistung mit
„mangelhaft“ bewertet worden ist und

2.   in keinem der Handlungsbereiche nach § 15 Absatz 1 die Prüfungsleistung mit „unge-
nügend“ bewertet worden ist.

(3) Die mündliche Ergänzungsprüfung kann nur für den Handlungsbereich beantragt werden,
in dem die Situationsaufgabe mit „mangelhaft“ bewerteten worden ist.

(4) Die Aufgabenstellung in der mündlichen Ergänzungsprüfung soll anwendungsbezogen
sein. Die mündliche Ergänzungsprüfung soll nicht länger als 20 Minuten dauern.

(5) Das bisherige Ergebnis der schriftlichen Prüfungsleistung und das Ergebnis der münd-
lichen Ergänzungsprüfung sind bei der Ermittlung des Ergebnisses für den Handlungsbe-
reich im Verhältnis 2 : 1 zu gewichten.

§ 17

Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Medienproduktion“

(1) In der Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Medienproduktion“ bildet der von
der zu prüfenden Person nach § 13 Absatz 2 Satz 2 gewählte Wahlpflichtqualifikations-
schwerpunkt „Druck und Druckveredelung“ oder „Druckweiterverarbeitung“ den Kern.
Darüber hinaus ist der Qualifikationsschwerpunkt „Produkte und Prozesse der Print- und
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Digitalmedienproduktion“ in die Situationsaufgabe einzubeziehen. Die in der Situations-
aufgabe zu prüfenden Qualifikationsinhalte bestimmen sich nach den §§ 18 bis 20.

(2) Die Situationsaufgabe soll außerdem Qualifikationsinhalte aus den Qualifikationsschwer-
punkten des Handlungsbereichs „Führung und Organisation“ einbeziehen. Die einbezogenen
Qualifikationsinhalte sollen dann nicht Bestandteil der Situationsaufgabe aus dem Hand-
lungsbereich „Führung und Organisation“ sein.

§ 18
Qualifikationsschwerpunkt „Produkte und Prozesse 

der Print- und Digitalmedienproduktion“

(1) Im Qualifikationsschwerpunkt „Produkte und Prozesse der Print- und Digitalmedienpro-
duktion“ soll die zu prüfende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, vernetzte Pro-
zesse zur Herstellung von Print- und Digitalmedienprodukten zu bewerten, zu organisieren
und zu steuern. Dazu gehört, Zusammenhänge und Optimierungsmöglichkeiten erkennen
und Maßnahmen einleiten zu können.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Analysieren und Bewerten von Print- und Digitalmedienprodukten und von deren Pro-
duktionsprozessen,

2.   Analysieren von Auftragsanforderungen unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit
und Produktspezifikationen sowie Umsetzen dieser Auftragsanforderungen in die Pla-
nung von Produktionsprozessen,

3.   Optimieren von vernetzten Prozessen,

4.   Mitwirken bei der Entwicklung von innovativen Print- und Digitalmedienprodukten unter
Berücksichtigung intermedialer Gesichtspunkte,

5.   Vorbereiten von Investitionsentscheidungen und

6.   Planen, Einleiten und Überprüfen von Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitssicher-
heit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes.

§ 19
Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkt „Druck und Druckveredelung“

(1) Im Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkt „Druck und Druckveredelung“ soll die zu prü-
fende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Produktionsprozesse des Drucks und
der Druckveredelung zu beurteilen, zu planen und zu optimieren. Dazu gehört das auftrags-
bezogene Auswählen und Einsetzen von Produktionsmitteln und von Werk-, Hilfs- und
Betriebsstoffen sowie die Qualitätsbeurteilung und -sicherung über den gesamten Her-
stellungsprozess hinweg.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Beurteilen von Produktionsergebnissen der Druckvorstufe hinsichtlich der Umsetzbar-
keit von Aufträgen in Druck, Druckveredelung und Druckweiterverarbeitung,

2.   Planen und Organisieren von Produktionsabläufen der Druck- und Druckveredelungs-
prozesse,
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3.   Beurteilen, Auswählen und Einsetzen von Produktionsmitteln sowie von Werk-, Hilfs-
und Betriebsstoffen für Druck- und Druckveredelungsprozesse,

4.   Beurteilen und Optimieren von Druck- und Druckveredelungsprozessen,

5.   Beurteilen von Produktionsergebnissen, auch unter Berücksichtigung der Anforderungen
nachgelagerter Prozesse,

6.   Beurteilen, Auswählen und Einsetzen von Logistiksystemen, insbesondere im Rahmen
der Produkt- und Materialdisposition, und

7.   Durchführen von spezifischen qualitätssichernden Maßnahmen in Druck und Druck ver -
edel ung.

§ 20

Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkt „Druckweiterverarbeitung“

(1) Im Wahlpflichtqualifikationsschwerpunkt „Druckweiterverarbeitung“ soll die zu prüfende
Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Produktionsprozesse der Druckweiterverar-
beitung zu beurteilen, zu planen und zu optimieren. Dazu gehört das auftragsbezogene
Auswählen und Einsetzen von Produktionsmitteln und von Werk-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen sowie die Qualitätsbeurteilung und -sicherung über den gesamten Herstellungspro-
zess hinweg.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Beurteilen von Produktionsergebnissen der vorgelagerten Prozesse hinsichtlich der
Umsetzbarkeit von Aufträgen in der Druckweiterverarbeitung,

2.   Planen und Organisieren von Produktionsabläufen der Druckweiterverarbeitungspro-
zesse,

3.   Beurteilen, Auswählen und Einsetzen von Produktionsmitteln sowie von Werk-, Hilfs-
und Betriebsstoffen für Druckweiterverarbeitungsprozesse,

4.   Beurteilen und Optimieren von Druckweiterverarbeitungsprozessen,

5.   Beurteilen von Produktionsergebnissen, auch unter Berücksichtigung der Anforderungen
nachgelagerter Prozesse,

6.   Beurteilen, Auswählen und Einsetzen von Logistiksystemen, insbesondere im Rahmen
der Produkt- und Materialdisposition, und

7.   Durchführen von spezifischen qualitätssichernden Maßnahmen der Druckweiterverar-
beitung.

§ 21

Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Führung und Organisation“

(1) In der Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Führung und Organisation“ sollen
mindestens zwei der Qualifikationsschwerpunkte „Personalmanagement“, „Vertriebs- und
Geschäftsprozesse“ und „Kostenmanagement“ den Kern bilden. Die zu prüfenden Qualifika-
tionsschwerpunkte werden von der zuständigen Stelle bestimmt. Die in den Qualifikations-
schwerpunkten zu prüfenden Qualifikationsinhalte bestimmen sich nach den §§ 22 bis 24.
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(2) Die Situationsaufgabe soll darüber hinaus Qualifikationsinhalte aus dem Qualifikations-
schwerpunkt „Produkte und Prozesse der Print- und Digitalmedienproduktion“ des Hand-
lungsbereichs „Medienproduktion“ einbeziehen. Die einbezogenen Qualifikationsinhalte
sollen dann nicht Bestandteil der Situationsaufgabe aus dem Handlungsbereich „Medien-
produktion“ sein.

§ 22

Qualifikationsschwerpunkt „Personalmanagement“

(1) Im Qualifikationsschwerpunkt „Personalmanagement“ soll die zu prüfende Person nach-
weisen, dass sie in der Lage ist, den Personalbedarf zu ermitteln, den Personaleinsatz ent-
sprechend den Anforderungen sicherzustellen und eine systematische Personalentwicklung
durchzuführen. Dazu gehört, die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zielgerichtet zu verant-
wortlichem Handeln hinzuführen. Weiterhin soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, Ent-
wicklungspotenziale von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen einzuschätzen, Qualifizierungs-
ziele festzulegen und durch zielgerichtete Maßnahmen sicherzustellen.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1. Ermitteln und Bestimmen des qualitativen und quantitativen Personalbedarfs unter
Berücksichtigung technischer und organisatorischer Veränderungen sowie Planen von
Maßnahmen zur Personalgewinnung,

2. Erstellen von Anforderungsprofilen, Stellenplanungen und Stellenbeschreibungen sowie
von Funktionsbeschreibungen,

3. Durchführen von Potenzialeinschätzungen nach vorgegebenen Kriterien sowie Beurtei-
len von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen,

4. Auswählen und Einsetzen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unter Berücksichtigung
ihrer persönlichen Daten, ihrer Eignung und ihrer Interessen sowie der betrieblichen
Anforderungen, dabei Berücksichtigung von rechtlichen und organisatorischen Rah-
menbedingungen, auch beim Einsatz von Fremdpersonal und Fremdfirmen,

5. Anwenden von Führungsmethoden und -mitteln zur zielgerichteten Motivation unter
Berücksichtigung des betrieblichen Bedarfs und des Arbeitsklimas sowie der Interessen
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, Lösen von Problemen und Konflikten,

6. Einrichten, Moderieren und Steuern von Arbeits- und Projektgruppen, Delegieren von
Aufgaben und der damit verbundenen Verantwortung, Fördern der Kommunikations-
und Kooperationsbereitschaft,

7. Beteiligen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an kontinuierlichen Verbesserungs pro -
zes sen,

8. Ermitteln des quantitativen und qualitativen Personalentwicklungsbedarfs unter Berück -
sich ti gung der gegenwärtigen und zukünftigen Anforderungen,

9. Planen, Durchführen, Veranlassen und Überprüfen von Maßnahmen der Personalent-
wicklung unter Berücksichtigung des betrieblichen Bedarfs und der Interessen der Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen, Verantworten der betrieblichen Ausbildung und

10. Beraten, Fördern und Unterstützen von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen hinsichtlich
ihrer beruflichen Entwicklung.
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§ 23

Qualifikationsschwerpunkt „Vertriebs- und Geschäftsprozesse“

(1) Im Qualifikationsschwerpunkt „Vertriebs- und Geschäftsprozesse“ soll die zu prüfende
Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Vertriebsstrategien zu entwickeln und zu reali-
sieren, Qualitätsziele zu definieren und mit geeigneten Maßnahmen die Zielerreichung sicher-
zustellen sowie die für die Medienwirtschaft relevanten rechtlichen Vorschriften zu berück-
sichtigen.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Erkennen von Marktpotenzialen für Produkte und Dienstleistungen, Entwickeln und
Umsetzen von Vertriebsstrategien und -zielen sowie Auswählen von Vertriebskanälen,

2.   Interpretieren von Ergebnissen der Marktforschung für die Kundenberatung,

3.   Definieren betrieblicher Prozesse und ihrer Anforderungen im Rahmen des Qualitäts-
managements,

4.   Anwenden von Methoden zur Sicherung und kontinuierlichen Verbesserung der Qua-
lität, insbesondere der Produktqualität, und zur Steigerung der Kundenzufriedenheit,

5.   Vor- und Nachbereiten sowie Begleiten von Audits,

6.   Berücksichtigen der Vorschriften des Presse-, Persönlichkeits-, Urheber- und Wettbe-
werbsrechts,

7.   Berücksichtigen der Vorschriften des Vertrags-, Handels- und Steuerrechts und

8.   Berücksichtigen von Aspekten der IT-Sicherheit und der Vorschriften des Datenschutzes.

§ 24

Qualifikationsschwerpunkt „Kostenmanagement“

(1) Im Qualifikationsschwerpunkt „Kostenmanagement“ soll die zu prüfende Person nach-
weisen, dass sie in der Lage ist, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge sowie kostenre-
levante Einflussfaktoren von Druck- und Medienunternehmen zu erfassen und zu beurteilen.
Dazu gehört, Möglichkeiten der Kostenbeeinflussung aufzeigen zu können und Maßnahmen
zum bewussten Umgang mit Ressourcen planen, organisieren und überwachen zu können.
Ferner soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, Kalkulationsverfahren und Methoden der
Zeitwirtschaft anwenden und organisatorische sowie personelle Maßnahmen auch in ihrer
Bedeutung als Kostenfaktoren beurteilen und berücksichtigen zu können.

(2) In diesem Rahmen können folgende Qualifikationsinhalte geprüft werden:

1.   Planen, Erfassen, Analysieren und Bewerten von Kosten,

2.   Überwachen und Einhalten von Budgets und Projektkosten,

3.   Beeinflussen der Kosten, insbesondere unter Berücksichtigung alternativer Fertigungs-
konzepte und bedarfsgerechter Lagerwirtschaft,

4.   Anwenden von Kalkulationsverfahren einschließlich der Deckungsbeitragsrechnung,

5.   Beurteilen und Anwenden von Methoden der Zeitwirtschaft,
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6.   Erstellen und Auswerten der Betriebsabrechnung durch die Kostenarten-, Kostenstel-
len- und Kostenträgerrechnung,

7.   Optimieren von Kosten, insbesondere unter Berücksichtigung alternativer Fertigungs-
konzepte und bedarfsgerechter Lagerwirtschaft, und

8.   Fördern des Kostenbewusstseins der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

§ 25

Projektarbeit

(1) Die Projektarbeit umfasst

1.   eine schriftliche Hausarbeit, in der eine praxisorientierte Gesamtplanung anzufertigen ist,

2.   eine mündliche Präsentation der Gesamtplanung und

3.   ein Fachgespräch.

(2) Das Thema der Hausarbeit wird unter Berücksichtigung des Wahlpflichtqualifikations-
schwerpunktes nach § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 vom Prüfungsausschuss gestellt.
Hierzu kann die zu prüfende Person Themenvorschläge unterbreiten. Der Prüfungsaus-
schuss soll eine höchstzulässige Seitenanzahl festlegen und Formatvorgaben bestimmen.

(3) Die schriftliche Hausarbeit soll mindestens Folgendes aufweisen:

1.   Projekt-, Produkt- und Produktionsplanung,

2.   Arbeitsablauf-, Termin- und Personalplanung,

3.   Material- und Kostenplanung einschließlich Produktkalkulation,

4.   marketing-, vertriebs- und medienrechtliche Aspekte und

5.   Kosten- und Qualitätsmanagement.

(4) Mit der in der Hausarbeit erstellten praxisorientierten Gesamtplanung soll die zu prü-
fende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, als betriebliche Führungskraft kom-
plexe, praxisorientierte Aufgabenstellungen zu erfassen, darzustellen, zu beurteilen und zu
lösen.

(5) In der Präsentation soll die zu prüfende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, die
Gesamtplanung auch mündlich darzustellen. Die Form der Präsentation und der Medienein-
satz stehen der zu prüfenden Person frei. Die verwendeten Unterlagen sind dem Prüfungs-
ausschuss zu überlassen.

(6) Im Fachgespräch soll die zu prüfende Person nachweisen, dass sie in der Lage ist, Fra-
gestellungen zur dargestellten Gesamtplanung sowie damit im Zusammenhang stehende
weiterführende Fragestellungen zu beantworten.

(7) Als Bearbeitungszeit für die Hausarbeit stehen 30 aufeinanderfolgende Kalendertage zur
Verfügung. Die Prüfungszeit für die Präsentation und das daran anschließende Fachge-
spräch beträgt insgesamt höchstens 30 Minuten. Die Präsentation soll nicht länger als 15
Minuten dauern. Die Präsentation und das Fachgespräch sind nur durchzuführen, wenn die
Hausarbeit mindestens mit „ausreichend“ bewertet wurde.
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Abschni t t  4
Bewerten der  Prüfungsle is tungen,  

Gesamtnote,  Zeugnisse und Wiederholung

§ 26

Befreiung von einzelnen Prüfungsbestandteilen

Wird die zu prüfende Person nach § 56 Absatz 2 des Berufsbildungsgesetzes von der
Able gung einzelner Prüfungsbestandteile befreit, bleiben diese Prüfungsbestandteile für
die Anwendung der §§ 27 und 28 außer Betracht. Für die übrigen Prüfungsbestandteile
erhöhen sich die Anteile nach § 27 Absatz 2 Satz 2 oder § 28 Absatz 4 Satz 2 entsprechend
ihrem Verhältnis zueinander. Allein diese Prüfungsbestandteile sind den Entscheidungen
des Prüfungsausschusses zugrunde zu legen.

§ 27

Bewerten der Prüfungsleistungen und der Projektarbeit

(1) Jede Prüfungsleistung ist nach Maßgabe der Anlage 1 mit Punkten zu bewerten.

(2) Im Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ sind die Prüfungsleistungen für jeden
Prüfungsbereich gesondert zu bewerten. Aus den einzelnen Bewertungen ist als Bewertung
für den Prüfungsteil das arithmetische Mittel zu berechnen.

(3) Im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“ sind als Prüfungsleistungen zu
bewerten:

1.   die schriftliche Situationsaufgabe nach § 17,

2.   die schriftliche Situationsaufgabe nach § 21 und

3.   die Bestandteile der Projektarbeit:

      a) schriftliche Hausarbeit nach § 25 Absatz 1 Nummer 1,

      b) Präsentation nach § 25 Absatz 1 Nummer 2 und

      c) Fachgespräch nach § 25 Absatz 1 Nummer 3.

(4) Für die Bewertung der Projektarbeit wird zunächst aus der Bewertung der Präsentation
und der Bewertung des Fachgesprächs als zusammengefasste Bewertung das arithmeti-
sche Mittel berechnet. Aus dieser zusammengefassten Bewertung und der Bewertung der
schriftlichen Hausarbeit wird wiederum das arithmetische Mittel berechnet. Das Ergebnis ist
die zusammengefasste Bewertung für die Projektarbeit.

§ 28

Bestehen der Prüfung, Gesamtnote

(1) Die Prüfung ist bestanden, wenn ohne Rundung in den folgenden Prüfungsleistungen je-
weils mindestens 50 Punkte erreicht worden sind:

1.   in jedem Prüfungsbereich des Prüfungsteils „Grundlegende Qualifikationen“,
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2.   im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“

      a) in jeder der beiden schriftlichen Situationsaufgaben und

      b) im Rahmen der Projektarbeit in der schriftlichen Hausarbeit sowie in der zusammen-
gefassten Bewertung für die Präsentation und das Fachgespräch.

(2) Ist die Prüfung bestanden, so werden die folgenden Bewertungen jeweils kaufmännisch
auf eine ganze Zahl gerundet:

1.   die Bewertung für den Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“,

2.   die Bewertung der Situationsaufgabe, in der eine mündliche Ergänzungsprüfung nach
§ 16 durchgeführt wurde,

3.   die zusammengefasste Bewertung für die Präsentation und das Fachgespräch sowie

4.   die zusammengefasste Bewertung für die Projektarbeit nach § 27 Absatz 4 Satz 3.

(3) Der Bewertung für den Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“, den Bewertungen
jeder der beiden schriftlichen Situationsaufgaben des Prüfungsteils „Handlungsspezifische
Qualifikationen“ sowie der zusammengefassten Bewertung der Projektarbeit des Prüfungs-
teils „Handlungsspezifische Qualifikationen“ ist nach Anlage 1 die jeweilige Note als Dezi-
malzahl zuzuordnen.

(4) Für die Bildung einer Gesamtnote ist als Gesamtpunktzahl das gewichtete arithmetische
Mittel zu berechnen. Dabei werden die Bewertungen wie folgt gewichtet:

1.   die Bewertung für den Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“       mit 30 Prozent,

2.   im Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“

      a) die Bewertung für die Situationsaufgabe nach § 17 mit 15 Prozent,

      b) die Bewertung für die Situationsaufgabe nach § 21 mit 15 Prozent und

      c) die Bewertung für die Projektarbeit nach § 25 mit 40 Prozent.

Die Gesamtpunktzahl ist kaufmännisch auf eine ganze Zahl zu runden. Der gerundeten
Gesamtpunktzahl wird nach Anlage 1 eine Note als Dezimalzahl und die Note in Worten
zugeordnet. Die zugeordnete Note ist die Gesamtnote.

§ 29

Zeugnisse

(1) Wer die Prüfung nach § 28 Absatz 1 bestanden hat, erhält von der zuständigen Stelle
zwei Zeugnisse nach Maßgabe der Anlage 2 Teil A und B.

(2) Auf dem Zeugnis mit den Inhalten nach Anlage 2 Teil B sind die Bewertungen mit Punkten,
die Noten als Dezimalzahlen mit einer Nachkommastelle und die Gesamtnote als Dezimal-
zahl mit einer Nachkommastelle und in Worten anzugeben. Jede Befreiung nach § 26 ist mit
Ort, Datum und Bezeichnung des Prüfungsgremiums der anderen vergleichbaren Prüfung
anzugeben.

(3) Die Zeugnisse können zusätzlich nicht amtliche Bemerkungen zur Information (Bemerkun-
gen) enthalten, insbesondere
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1.   über den erworbenen Abschluss oder

2.   auf Antrag der geprüften Person über während oder anlässlich der Fortbildung erwor-
bene besondere oder zusätzliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten.

§ 30

Wiederholung der Prüfung

(1) Jeder nicht bestandene Prüfungsteil kann zweimal wiederholt werden.

(2) Die zu prüfende Person hat die Wiederholungsprüfung bei der zuständigen Stelle zu
beantragen.

(3) Mit dem Antrag auf Wiederholung eines Prüfungsteils wird die zu prüfende Person von
einzelnen Prüfungsbestandteilen befreit, wenn

1.   die darin in einer vorangegangenen Prüfung erbrachten Leistungen mindestens ausrei-
chend sind und

2.   die zu prüfende Person sich innerhalb von zwei Jahren, gerechnet vom Tag der Beendi-
gung des nicht bestandenen Prüfungsteils an, zur Wiederholungsprüfung angemeldet hat.

(4) Ist im Prüfungsbereich „Projektarbeit“ die zusammengefasste Bewertung für die Präsen-
tation und das Fachgespräch schlechter als „ausreichend“, so ist in der Wiederholungsprü-
fung auch eine neue Gesamtplanung anzufertigen.

Abschni t t  5
Schlussvorschr i f ten

§ 31

Übergangsvorschriften

Vor Ablauf des 30. Dezember 2019 angemeldete Prüfungen zum anerkannten Abschluss
„Geprüfter Industriemeister/Geprüfte Industriemeisterin Fachrichtung Digital- und Print -
medien“ nach der Medien-Fortbildungsverordnung vom 21. August 2009 (BGBl. I S. 2894),
die zuletzt durch Artikel 11 der Verordnung vom 26. März 2014 (BGBl. I S. 274) geändert
worden ist, sowie zum anerkannten Abschluss „Geprüfter Industriemeister/Geprüfte Industrie-
meisterin – Fachrichtung Buchbinderei“ nach der Verordnung über die Prüfung zum anerkann-
ten Abschluss „Geprüfter Industriemeister/Geprüfte Industriemeisterin – Fachrichtung Buch-
binderei“ vom 10. Juni 1988, die zuletzt durch Artikel 24 der Verordnung vom 26. März 2014
(BGBl. I S. 274) geändert worden ist, werden bis zum Ablauf des 31. Mai 2023 nach den Vor-
schriften zu Ende geführt, die zum Zeitpunkt der Anmeldung zur Prüfung galten.

§ 32

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 31. Dezember 2019 in Kraft. Gleichzeitig treten die Medien-Fortbil-
dungsverordnung vom 21. August 2009 (BGBl. I S. 2894, 3538), die zuletzt durch Artikel 11
der Verordnung vom 26. März 2014 (BGBl. I S. 274) geändert worden ist, sowie die Ver-
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ordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss Geprüfter Industriemeister/Geprüfte
Indus trie mei ste rin – Fachrichtung Buchbinderei vom 10. Juni 1988 (BGBl. I S. 756), die
zuletzt durch Artikel 24 der Verordnung vom 26. März 2014 (BGBl. I S. 274) geändert
 worden ist, außer Kraft.

Bonn, den 27. November 2019

Die Bundesministerin
für Bildung und Forschung

Anja Kar l iczek
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21

Bewertungsmaßstab und -schlüssel

Anlage 1
(zu den §§ 27 und 28) 

Punkte Note als Dezimalzahl Note in Worten

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

Definition

eine Leistung, die den Anforderungen
in besonderem Maß entspricht

eine Leistung, die den Anforderungen
voll entspricht

eine Leistung, die den Anforderungen
im Allgemeinen entspricht

eine Leistung, die zwar Mängel auf-
weist, aber im Ganzen den Anforde-
rungen noch entspricht

                100                                  1,0

           98 und 99                             1,1

           96 und 97                             1,2

           94 und 95                             1,3

           92 und 93                             1,4

                 91                                   1,5

                 90                                   1,6

                 89                                   1,7

                 88                                   1,8

                 87                                   1,9

           85 und 86                             2,0

                 84                                   2,1

                 83                                   2,2

                 82                                   2,3

                 81                                   2,4

           79 und 80                             2,5

                 78                                   2,6

                 77                                   2,7

           75 und 76                             2,8

                 74                                   2,9

           72 und 73                             3,0

                 71                                   3,1

                 70                                   3,2

           68 und 69                             3,3

                 67                                   3,4

           65 und 66                             3,5

           63 und 64                             3,6

                 62                                   3,7

           60 und 61                             3,8

           58 und 59                             3,9

           56 und 57                             4,0

                 55                                   4,1

           53 und 54                             4,2

           51 und 52                             4,3

                 50                                   4,4
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Punkte Note als Dezimalzahl Note in Worten

ungenügend

Definition

eine Leistung, die den Anforderungen
nicht entspricht und bei der selbst
Grundkenntnisse fehlen

           48 und 49                             4,5

           46 und 47                             4,6

           44 und 45                             4,7

           42 und 43                             4,8

           40 und 41                             4,9

           38 und 39                             5,0

           36 und 37                             5,1

           34 und 35                             5,2

           32 und 33                             5,3

           30 und 31                             5,4

            25 bis 29                              5,5

            20 bis 24                              5,6

            15 bis 19                              5,7

            10 bis 14                              5,8

              5 bis 9                                5,9

              0 bis 4                                6,0

eine Leistung, die den Anforderungen
nicht entspricht, jedoch erkennen lässt,
dass gewisse Grundkenntnisse noch
vorhanden sind

mangelhaft
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Zeugnisinhalte

Anlage 2
(zu § 29) 

Te i l  A – Zeugnis  ohne Prüfungsergebnisse:

1.   Bezeichnung der ausstellenden Behörde,

2.   Name und Geburtsdatum der zu prüfenden Person,

3.   Datum des Bestehens der Prüfung,

4.   Bezeichnung des erworbenen Fortbildungsabschlusses nach § 1 Absatz 4,

5.   Bezeichnung und Fundstelle dieser Fortbildungsordnung nach den Angaben im Bundesgesetzblatt unter Berück -
sichtigung erfolgter Änderungen dieser Verordnung,

6.   Datum der Ausstellung des Zeugnisses samt Unterschrift der zuständigen Stelle.

Te i l  B –  Zeugnis  mi t  Prüfungsergebnissen:

Alle Angaben des Teils A sowie zusätzlich:

1.   zum Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“

     a)    Benennung dieses Prüfungsteils und zusammengefasste Bewertung in Punkten und als Note sowie

     b)    Benennung der vier Prüfungsbereiche und die jeweilige Bewertung in Punkten,

2.   zum Prüfungsteil „Handlungsspezifische Qualifikationen“

     a)    Benennung dieses Prüfungsteils,

     b)    Benennung der schriftlichen Situationsaufgabe nach § 17 und Bewertung in Punkten und als Note,

     c)    Benennung der schriftlichen Situationsaufgabe nach § 21 und Bewertung in Punkten und als Note,

     d)    Benennung der Projektarbeit nach § 25 und zusammengefasste Bewertung in Punkten und als Note; Angabe
des nach § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 bestimmten Wahlpflichtqualifikationsschwerpunktes,

3.   die errechnete Gesamtpunktzahl für die gesamte Prüfung,

4.   die Gesamtnote als Dezimalzahl,

5.   die Gesamtnote in Worten,

6.   Befreiungen nach § 26,

7.   Vorliegen des Nachweises über den Erwerb der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikationen nach § 3
Absatz 2.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU (Standard Offsetdruck 2006)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


